Freitag der 1. Adventwoche II







  A1

zugleich Herz-Jesu-Freitag

Lesung: Jes 29, 17-24
Evangelium: Mt 9, 27-31
zu Beginn:

Wir feiern auch im Advent (- [- heute -] den -) 
Herz-Jesu-Freitag.

Wir finden Ruhe an der Seite des Herrn

und erfahren seine Liebe in der Feier der Eucharistie.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen,


was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hattest ein offenes Herz
 -


und hast es auch heute - für uns.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns berufen, barmherzig zu sein, 

wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes,


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hattest ein offenes Herz
 -


und hast es auch heute - für uns.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 

daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Wir bitten dich, Herr, unser Gott:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Jes 29, 17-24
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Nur noch kurze Zeit, 
dann verwandelt sich der Libanon in einen Garten, 
und der Garten wird zu einem Wald.
An jenem Tag hören alle, die taub sind, 
sogar Worte, die nur geschrieben sind, 
und die Augen der Blinden 
sehen selbst im Dunkeln und Finstern.
Die Erniedrigten freuen sich wieder über den Herrn, 
und die Armen jubeln über den Heiligen Israels.
Denn der Unterdrücker ist nicht mehr da, 
der Schurke ist erledigt, 
ausgerottet sind alle, die Böses tun wollen,

die andere als Verbrecher verleumden, 
die dem Richter, der am Tor sitzt, Fallen stellen 
und den Unschuldigen um sein Recht bringen 
mit haltlosen Gründen.
Darum - so spricht der Herr zum Haus Jakob, 
der Herr, der Abraham losgekauft hat: 
Nun braucht sich Jakob nicht mehr zu schämen, 
sein Gesicht muß nicht mehr erbleichen.
Wenn das Volk sieht, 
was meine Hände in seiner Mitte vollbringen, 
wird es meinen Namen heilig halten. 
Es wird den Heiligen Jakobs als heilig verehren 
und erschrecken vor Israels Gott.
Dann kommen die Verwirrten zur Einsicht, 
und wer aufsässig war, läßt sich belehren.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Jes 29, 17-24
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Nur noch kurze Zeit, 
dann verwandelt sich der Libanon in einen Garten, 
und der Garten wird zu einem Wald.
An jenem Tag hören alle, die taub sind, 
sogar Worte, die nur geschrieben sind, 
und die Augen der Blinden 
sehen selbst im Dunkeln und Finstern.
Die Erniedrigten freuen sich wieder über den Herrn, 
und die Armen jubeln über Gott.
Denn der Unterdrücker ist nicht mehr da, 
ausgerottet sind alle, die Böses tun wollen,

die andere verleumden, 
und den Unschuldigen um sein Recht bringen.

Darum - so spricht der Herr:

Nun braucht sich mein Volk nicht mehr zu schämen.

Wenn das Volk sieht, 
was meine Hände in seiner Mitte vollbringen, 
wird es meinen Namen heilig halten.

Dann kommen die Verwirrten zur Einsicht, 
und wer aufsässig war, läßt sich belehren.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 13-14

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten? 


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:


Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich: 


Im Haus des Herrn zu wohnen


alle Tage meines Lebens.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Ich bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.


Hoffe auf den Herrn und sei stark!


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 27-31)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O seht euch hier die Blinden an, - 



sie folgten ihm und schrien sodann, - 



Glaubt ihr, daß ich euch helfen kann? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und nur den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Erhöre, Herr, mein eig´nes Fleh´n, - 



mit meinem Herzen will ich seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Erhöre, Herr, der Deinen Fleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 27-31
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit, 

als Jesus vorüberging, 
folgten ihm zwei Blinde und schrien: 
Hab Erbarmen mit uns, Sohn Davids!
Nachdem er ins Haus gegangen war, 
kamen die Blinden zu ihm. 
Er sagte zu ihnen: 
Glaubt ihr, daß ich euch helfen kann? 
Sie antworteten: 
Ja, Herr.
Darauf berührte er ihre Augen und sagte: 
Wie ihr geglaubt habt, so soll es geschehen.
Da wurden ihre Augen geöffnet. 
Jesus aber befahl ihnen: Nehmt euch in acht! 
Niemand darf es erfahren.
Doch sie gingen weg 
und erzählten von ihm in der ganzen Gegend.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott wendet das Geschick der Blinden. 

Er macht sehend.

In Jesus Christus hat sich die Verheißung erfüllt:

„Blinde sehen wieder, und Lahme gehen; 

Aussätzige werden rein, und Taube hören; 

Tote stehen auf, 

und den Armen wird das Evangelium verkündet.“

Gott heilt. - Jesus ist der „Heiland“.

Er macht sehend:

Er verpflichtet, Not zu sehen, 

er leitet uns an, mit dem Herzen zu sehen, 

er hilft uns zur rechten Sicht der Dinge - 

und der Welt als Schöpfung,.

Er läßt uns Verschiedenes durchschauen.

Und er lehrt uns, im Menschen die Würde zu sehen, 

da er selbst uns begegnet im Nächsten.

Advent ist die Vorbereitung 

auf das Zu-uns-Kommen Gottes. 

Er kommt. - Wir sollen wachsam sein.

Das heißt: sehen, hören, 

unsere Sinne bereit machen und öffnen 

- für Gott und füreinander.

Wir schauen auf Christus und sehen ihn -

seine Wunden, sein Herz, seine Arme.

Wir erkennen nicht nur das Leid, 

den Schmerz, den Tod,

vielmehr noch (- die -) Liebe.

Wir erkennen das Herz als offene Tür
 -

als Aufbruch.

Die Liebe eröffnet (- uns -) den Zugang 

zu Gott und zueinander.

„Fest verschlossen war das Tor, 

bis der Heiland trat hervor.“

Ein liebendes Herz ist die Pforte des Himmels.

- Gott kommt zu uns.

Ein offenes Herz 

führt auch die Menschen zueinander.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Ermutige uns durch das Vertrauen, geliebt zu sein.

2. Richte auf die Kranken - und tröste die Traurigen -

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

3. Erweise uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

5. Schenke unseren Toten in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß unser Opfer dir wohlgefallen

und zur Sühne für unsere Sünden werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

oder: 

MB 358 („Präfation vom Advent III“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
Präfation vom Advent III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich,

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Ihn hast du der Menschheit als Erlöser verheißen.

Seine Wahrheit leuchtet den Suchenden,

seine Heiligkeit bringt den Sündern Vergebung.

Er ist der Heiland der Welt,

den du gesandt hast,

weil du treu bist.

Darum preisen wir dich 

mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe,
durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde auch in uns das Feuer seiner Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für die empfangenen Gaben

und bitten dich:

Reinige unser Herz 

und schenke uns Verlangen

nach dem kommenden Heil,

damit wir in der rechten Weise

das Fest der Geburt unseres Erlösers begehen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe,
durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Reinige unser Herz 

und schenke uns Verlangen

nach dem kommenden Heil.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
oder:

MB 532 („Im Advent“)

oder:
zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 


vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,

an der die Welt 


die Jünger und Jüngerinnen Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 258f („Heiligstes Herz Jesu“) oder: MB 358f („Präfation vom Advent III“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“) oder: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 910 (Nr. 812) „Tauet Himmel den Gerechten“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe) oder GL 186f (Nr. 105) „O Heiland, reiß die Himmel auf“ (zu Beginn: 1. und 4. Strophe, nach der Lesung: 5. und 6. Strophe); (zur Danksagung) GL 188 (Nr. 107) „Macht hoch die Tür“ (1. und 5. Strophe) oder GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“ (1., 2. und 4. Strophe) oder GL 194 (Nr. 113) „Mit Ernst, o Menschenkinder“ (1. bis 3. Strophe)


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 


Jesus, der Bruder aller, 39


� vgl. Lk 6, 36


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 


Jesus, der Bruder aller, 39


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 257


� MB 1100


� vgl. Jes 29, 17-24


� vgl. Jes 29, 17-24


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 9, 27-31


� Mt 11, 5; vgl. Lk 7, 22


� vgl. Mt 25, 40


� vgl. Joh 10, 7


� vgl. GL 950 (Nr. 909/ 1. Strophe)


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282); MB 257


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� MB 257


� vgl. MB 258f


� vgl. MB 358f; MB 1188


� MB 260


� MB 30


� vgl. MB 30; MB 260





